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Hinweise zur Verwendung und Erstellung eines Tutorials 
 
Vorüberlegungen: 

◦ Einbettung in die Unterrichtsreihe. 
Das Tutorial sollte nicht als Allzweckmittel angesehen, sondern innerhalb der 
Unterrichtsreihe als eine unterstützende Methode eingesetzt werden.


◦ Notwendigkeit eines Tutorials klären. 
Eventuell sind andere Methoden für die Aufbereitung des Themas besser geeignet.


◦ Die Zielgruppe beachten. 
Die Zielgruppe beeinflusst Faktoren wie Visualisierung und Komplexität des Inhalts, 
Sprache und Länge des Videos.


Für das Tutorial selbst: 

◦ Den Sinn und Zweck des Videos erklären. 
Zu Beginn des Tutorials sollte geklärt werden, um welches Thema es sich handelt 
und welche Bereiche abgedeckt werden.


◦ Inhalt auf wichtigste Infos reduzieren. 
Um dem Video gut folgen zu können, ist es wichtig, nur die relevanten Informationen 
einzubringen und Schlagworte hervorzuheben.


◦ Klare Gliederung. 
Das Tutorial sollte einem roten Faden folgen.


◦ Ansprechende Videoqualität. 
Achten Sie beim Filmen der Tutorials auf eine gewisse Professionalität, welche u.a 
gute Lichtverhältnisse, ein einheitliches Format und sichere Kameraführung 
beinhaltet.


◦ Ansprechende Audioqualität. 
Essenziell für ein gutes Tutorial sind ein angemessen Sprechtempo, anregende 
Intonation und das Vermeiden von Störgeräuschen.


◦ Einbettung der Inhalte. 
Kreative Techniken wie Storytelling helfen SuS beim Visualisieren und Behalten von 
Inhalten.


◦ Ggf. Interaktionen ermöglichen. 
Tutorials eigenen sich besonders als Lernmaterial, wenn sie den Lernenden 
Möglichkeiten zur Interaktion bieten. Hier eigenen sich bspw. Quizfragen, Links zu 
weiterführenden Websites, oder die Möglichkeit, einzelne Kapitel zu wiederholen.
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